
nen und daß ihnen in jeder Pioniergruppe 
FDJ-Mitglieder mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

V.
Pionierleiter zu sein ist Ehre und Verpflichtung

Die weitere Vervollkommnung der Tätigkeit 
der Pionierorganisation „Ernst Thälmann“, der 
Reserve unseres sozialistischen Jugendverban­
des, erfordert auf allen Ebenen eine große Auf­
merksamkeit und zielgerichtete politische Lei­
tung durch die Freie Deutsche Jugend. Eine 
besondere Verantwortung der FDJ für die Ar­
beit der Pionierorganisation besteht darin, be­
fähigte FDJ-Mitglieder als Pionierleiter und 
Helfer für die unmittelbare Arbeit mit den Kin­
dern zu delegieren.
Unsere Gesellschaft bringt der Tätigkeit der 
Pionierleiter an der Seite der Lehrer und Er­
zieher eine große Wertschätzung entgegen. Pio­
nierleiter zu sein ist eine hohe Ehre und Ver­
pflichtung. Von seiner Parteilichkeit, seinem 
Wissen und Können, seiner Fähigkeit, mit Kin­
dern zu arbeiten, von seinem Ideenreichtum 
und seiner Schöpferkraft hängen entscheidend 
die Stabilität der Pionierfreundschaften und 
-gruppen und ihr Einfluß auf alle Kinder, der 
politische Stil und Ton in den Pionierkollekti- 
ven und die gesellschaftliche Aktivität der Jun­
gen Pioniere — der Beitrag der Pionierorgani­
sation „Ernst Thälmann“ bei der Erziehung 
allseitig entwickelter sozialistischer Persönlich­
keiten — ab.
Besondere Bedeutung kommt der Auswahl, 
Aus- und Weiterbildung sowie der politisch- 
ideologischen Erziehung der Freundschafts­
pionierleiter zu. Der Freundschaftspionierleiter 
soll die Grundlagen des Marxismus-Leninismus 
gut beherrschen, sich durch die moralischen 
Eigenschaften der Arbeiterklasse auszeichnen, 
bewußt und aktiv für die Verwirklichung der 
Ziele der Partei und des Staates eintreten, eine 
fundierte wissenschaftliche und praktische Aus­
bildung besitzen, die Arbeit mit den Kindern 
lieben und sein Fach gut verstehen. Für diese 
verantwortungsvolle Tätigkeit sollen FDJ-Mit­
glieder gewonnen werden, die fähig und bereit 
sind, langjährig in der Funktion des Pionier­
leiters zu arbeiten. Pionierleiter sollen in der 
Regel über eine Lehrerausbildung verfügen. 
Den Freundschaftspionierleitern obliegt eine 
hohe Verantwortung für die Gewinnung, den 
Einsatz und die Befähigung von Gruppenpio­
nierleitern, Zirkel- und Arbeitsgemeinschafts­
leitern sowie Mitgliedern der Räte der Freunde 
aus den Reihen der Lehrer, der FDJ-Mitglieder

der oberen Klässen, der Eltern, der Arbeiter 
und Genossenschaftsbauern, der Studenten und 
Angehörigen der Intelligenz sowie der bewaff­
neten Organe. Zugleich sind sie vor allem für 
die ständige Anleitung der Pionierräte, für die 
kameradschaftliche Hilfe bei der Entwicklung 
der Aktivität und Selbständigkeit der Pioniere 
verantwortlich. Besondere Aufmerksamkeit 
müssen sie der Vorbereitung der Thälmann­
pioniere auf den Eintritt in die FDJ schenken.

VI.
Die Unterstützung der Tätigkeit der Pionier­
organisation „Ernst Thälmann“ ist Sache unserer 
ganzen sozialistischen Gesellschaft

Die Betriebe, Genossenschaften und Institutio­
nen, die Hoch- und Fachschulen sollten den 
25. Jahrestag der Pionierorganisation zum An­
laß nehmen, um ihre Verbindungen zur Schule 
und zu den Pionierfreundschaften zu vertiefen 
und zu erweitern. Ihr Ziel sollte dabei sein, vor 
allem die niveauvolle und vielfältige Gestaltung 
der außerunterrichtlichen Tätigkeit der Schüler 
zu unterstützen. Diesem Anliegen müssen auch 
in höherem Maße die Kultur- und Sportstätten 
sowie die Naherholungszentren in ihrer Tätig­
keit Rechnung tragen. Die Künstlerverbände, 
die DEFA, das Fernsehen der DDR, der Rund­
funk und die Presse sind auf gerufen, mit ihren 
spezifischen Mitteln und Möglichkeiten noch 
stärker die sozialistische Bildung und Erziehung 
der Jungen Pioniere und Schüler zu unterstüt­
zen. Gestützt auf die Initiativen der Eltern und 
Werktätigen sowie auf die Hilfe der Gewerk­
schaften und durch die gesellschaftlich nütz­
liche Arbeit der FDJ-Mitglieder und Jungen 
Pioniere selbst, sollen die Ministerien, staatli­
chen und wirtschaftsleitenden Organe für die 
ständige Verbesserung der materiellen Bedin­
gungen für ein niveauvolles Pionierleben in den 
Schulen, Wohngebieten und Betrieben, den Pio­
nierlagern, Spielplätzen und außerschulischen 
Einrichtungen Sorge tragen.
Von der Erziehung der heutigen Jungen Pio­
niere im Sinne der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung und kommunistischen Moral, 
von ihrer allseitigen Bildung und der Ausprä­
gung ihres Charakters hängt in hohem Maße 
das Antlitz unseres Arbeiter-und-Bauern-Staa­
tes ab. Der 25. Jahrestag der Pionierorganisa­
tion „Ernst Thälmann“ wird zeigen, daß die 
Jung- und Thälmannpioniere ihr dem VIII. Par­
teitag der SED gegebenes Versprechen, immer 
im Geiste Ernst Thälmanns und seiner Partei 
zu lernen, zu arbeiten und zu kämpfen, mit Be­
geisterung und großen Initiativen erfüllen.

794


